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BUCHBESPRECHUNGEN

DREYER, W. (1986): Die Libellen. Das um fas­
sende Handbuch zur B iologie und Ökologie 
aller mitteleuropäischen Arten mit Bestim­
mungsschlüsseln für Imagines und Larven. H il­
desheim, Gerstenberg. 219 S.

Der prachtvolle Band richtet sich an Anfänger 
und Fortgeschrittene gleichermaßen. Er in for­
miert über eine Insektenordnung, die 300 M il­
lionen Jahre Erdgeschichte dank hervorragen­
der Angepaßtheit an das Leben im Wasser und 
in der Luft überdauert hat. Da dem größten 
Teil der Arten heute ihre extreme Angepaßt­
heit zum Verhängnis zu werden droht, fordert 
der Autor dazu auf, sich mehr als bisher für 
die Erhaltung der Libellen einzusetzen.
Eine klare, verständliche Sprache und doch 
wissenschaftliche Exaktheit macht den Text 
spannend und inform ativ. Die notwendige 
Konzentration auf Wesentliches ist nahezu 
durchweg gelungen, lediglich die Verbreitungs­
angaben scheinen mitunter unausgewogen zu­
sammengefaßt. Bei dem enorm angewachsenen 
Schrifttum dürfte das aber auch fast unver­
meidlich sein.
Der Autor schreckt den Leser nicht gleich mit 
zwar notwendigen, aber schwerer lesbaren A ll­
gemeinkapiteln, sondern bringt ihm am Bei­
spiel der W eidenjungfer (Chalcolestes viridis) 
die Biologie der Libellen nahe. Eindrucksvolle 
Farbaufnahmen ergänzen den Text. Ein Ü ber­
blick über die Stammesgeschichte der Odona­
ten (allerdings ohne neuere Erkenntnisse zu 
berücksichtigen) leitet sogleich über zu den 
80 „Lebensläufen“ der mitteleuropäischen A r­
ten. Jede Art w ird nach Kennzeichen und B io­
logie vorgestellt. Insgesamt 53 Arten werden

im Farbfoto gezeigt. Der A utor legt dabei gro­
ßen W ert auf ethologische Besonderheiten und 
bringt hier viele eigene Untersuchungsergeb­
nisse in den Text ein. Sehr gut, daß dabei 
im mer w ieder auf die Lücken in unserer 
Kenntnis hingewiesen w ird. Ein Sym bol kenn­
zeichnet bei jeder- Art den Grad der Gefähr­
dung in der BRD. Vielleicht ließe sich in einer 
Neuauflage diese Aussage für ganz M ittel­
europa erweitern, da ja entsprechende A n ­
gaben auch aus fast allen anderen Ländern 
vorliegen.
Zusammenfassende Kapitel zur M orphologie 
(mit eindrucksvollen Details aus der Sicht des 
Rasterelektronenmikroskops), zum Flug, der 
Ernährung, Partnerwahl, Paarung, Eiablage, 
dem Larvenleben und Schlupf fügen sich lo­
gisch an.
Im Überblick w ird die Ökologie der Libellen 
behandelt, w obei nur die M oorlibellen ausführ­
licher dargestellt worden sind. Hieraus leiten 
sich dann Schlußfolgerungen zur Gefährdung 
und zu Schutzmaßnahmen ab.
Eine Verbreitungsübersicht (für die BRD) und 
eine Flugzeitentabelle geben wichtige Hinweise 
für den Libellenbeobachter. In einem Anhang 
folgt eine gut durch Zeichnungen ergänzte Be­
stimmungstabelle für die Imagines, die w ohl 
für alle mitteleuropäischen Arten eine zw ei­
felsfreie Determination ermöglichen dürfte. Für 
die Larven wurde der von FRANKE (Radolf­
zell) entwickelte Bildbestimmungsschlüssel 
wiedergegeben, der sich in der Praxis w eit­
gehend bewährt hat.
Von geringfügigen Ungenauigkeiten abgesehen, 
liegt nunmehr ein modernes Libellenbuch in 
deutscher Sprache vor, w ie es schon längere 
Zeit erwartet wurde. Der Autor hat es verstan­
den, die Fülle der mitteilenswerten Fakten in 
einem gut lesbaren Band zusammenzufassen.

H. Donath
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